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Perhandlungen

Von unſerem Parlamentsberichterſtatter
tt Berlin 7 Januar 1911

Am Dienstag nehmen die Parlamente in Berlin die Ar
heiten wieder auf Der Reichstag wird ſich zunächſt mit
der Jnterpellationder Fortſchrittlichen Volk s
partei betreffend die Aufhebung des Zünd
warenſteuergeſetzes beſchäftigen Vorausſichtlich wird
es dabei erneut zu lebhaften Auseinanderſetzungen mit der
ſchwarzblauen Mehrheit über die verfehlte Finanzreform von
1909 kommen Es iſt nicht anzunehmen daß ſich der Reichs
ſchatzſekretär zum Verzicht auf das Geſetz bereit erklären wird
ſofern ihm nicht Erſatz für den Ausfall von 15 Millionen Ein
nahme aus der Zündholzſteuer garantiert wird Vom Stand
punkt der Freiſinnigen iſt die Frage der Erſatzſteuer einfach
genug Entweder wird die Liebesgabe entſprechend herabge
ſetzt oder die Nachlaßſteuer eingeführt für die ſich jetzt vor
ausſichtlich eine Mehrheit im Reichstag finden dürfte nachdem
die Rechte eine Anzahl Mandate bei den Nachwahlen an die
Linke verloren hat Ein Teil der Zündholzinduſtrie ſträubt
ſich gegen die Aufhebung des Geſetzes Einigen großen
Fabriken iſt es lieber wenn die Steuer beibehalten und dafür
der Kontingentsſchutz verſtärkt wird weil ſie ſich dann die
Konkurrenz beſſer vom Halſe halten und die Preiſe erhöhen
können Vor allem liegt ihnen daran daß auch die neuerdings
ſtark in Umlauf gekommenen Erſatzmittel beſteuert werden
Aber dieſe Erwägungen dürfen weder für die Regierung noch
für den Reichstag ausſchlaggebend ſein Nach Erledigung der
Interpellation wird zunächſt die Novelle zum Straf
geſetz Strafverſchärfung für Beleidigungen Kindermiß
handlungen Tierquälereien zur Verhandlung kommen und
ſodann noch vor dem Etat die zweite Beratuhg der
Strafprozeßreform beginnen Es iſt freilich in hohem
Grade zweifelhaft ob dies große Werk das eine Fülle wich
tiger Streitfragen enthält ſich in etwa einer Woche wird in
zweiter Beratung erledigen laſſen wie zurzeit angenommen
wird Die übrige Zeit bis Oſtern wird die Beratung des
Etats in Anſpruch nehmen und vielleicht wird zwiſchendurch
die erſte Leſung des Verfaſſungs Entwurfes
für ElſaßLothringen vorgenommen Vorläufig iſt
gar nicht abzuſehen wie im zweiten Abſchnitt nach Oſtern die
zahlreichen vorläufig noch in der Kommiſſion ſteckenden Vor
lagen erledigt werden ſollen Allein die zweite Leſung der
Reichsverſicherungsordnung wird viele Wochen in
Anſpruch nehmen Das Schiffahrtsabgabengeſetz
die Kurpfuſcherei Vorlage die Fernſprech
gebührenordnung und verſchiedene andere Vorlagen
ſollen gleichfalls noch in der laufenden Seſſion Erledigung
finden
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Das deutſchruſſiſche Abkommen

üher Perſien

Die Debatten über die Potsdamer Abmachungen zwiſchen
dem ruſſiſchen Zaren und dem deutſchen Kaiſer reſp zwiſchenHerrn von Kiderlen Wächter und dem ruſſiſchen Miniſter des

Auswärtigen Saſanow haben bisher noch zu keiner völligen
Klärung geführt Während der deutſche Reichskanzler von
Bethmann Hollweg im Reichstage eine Erklärung abgegeben
hat daß die beiden Mächte ganz allgemein ſich dahin verſtän
d haben nichts zu unternehmen was eine Spitze gegen denanderen Teil haben könnte hält die franzöſiſche und die eng
liſche Preſſe mit Zähigkeit daran feſt daß es ſich nur um ein
Spezialabkommen über den nahen Orient vor allem über die
Bagdadbahn und Perſien handle Nach dem offiziöſen
ruſſiſchen Dementi wird man trotzdem keinen Zweifel hegen
önnen daß die deutſchruſſiſche Abmachung auf die geſamte

auswärtige Politik beider Mächte bezieht er man wird zu
e können daß dieſe Verſtändigung zuerſt in der Verſtänin über die perſiſche Frage piattche irkungen gezeitigt
hat Die Londoner a Times iſt den Dingen etwas
vorausgeeilt indem ſie bereits den Wortlaut des deutſch
ruſſiſchen Abkommens über die perſiſche Frage ver
öffentlichte während man aus der Erklärung der deutſchen

egierung weiß daß das Abkommen wenigſtens formell noch
nicht abgeſchloſſen worden P Doch muß man auch hier ſagen
daß zum mindeſten von ſehr unterrichteter Seite die Grund
zuge des Abkommens klar geſtellt worden ſind Man darf aller
ings annehmen daß die Veröffentlichung in einer Form er

u iſt die mehr den ruſſiſchen als den deutſchen Wünſchen
entſpricht Von deutſcher Seite wäre an dem Abkommen in

iner ſetzigen Geſtalt mancherlei zu bemängeln Vor allen
Dingen verſteht man es nicht recht weshalb das Deutſche Reich
mit der Verlängerung der Bagdadbahn bis zur perſiſchen
Grenze warten ſollte bis das perſiſche Bahnnetz vollendet iſt
Auch iſt nicht zu einzuſehen weshalb Deutſche Reich
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im Nordoſten der Bagdadlinie überhaupt nicht wirtſchaftlich
betätigen ſollte Und endlich hieße es der ruſſiſchen Regie
rung zu große Konzeſſionen machen wollten wir uns ver

gfuie in ganz Perſien nur mit Zuſtimmung der ruſſiſchenen Syiffatrt und Eiſenbahnen Konzeſſionen zu er
werben Alles das geht zu weit und wird wohl auch noch ein
mal gründlich revidiert werden Aber der Grundgedanke des
ruſſiſch deutſchen Abkommens über Perſien iſt geſund es kann
3 einem Zweifel unterliegen daß dieſes Abkommen perfekt
wird Und ſoviel kann ſchon jetzt geſagt werden daß J
dabei um ein weites aber auch um ein ſehr ausſichtsreiches
Gebiet handelt Die moderne Ziviliſation iſt in ihrem Expan
ſionsdrang jetzt bis zum W Aſiens gekommen Meſo
otamien Perſien Afghaniſtan und Beludſchian rücken näher an den europäiſchen Horizont heran Jm

Hintergrunde ſteht die Verbindung zwiſchen Kleinaſien und
Meſopotamien und wieder die Verbindung Meſopotamiens mit
e Bahnnetz und noch weiter die Verbindung der
Bagdadbahn mit dem engliſchen Bahnnetz Jndiens unge
heure wirtſchaftliche Aufgaben die für Jahr
zehnte der Jnduſtrie und dem Handel der Großmächte Auf
n in Hülle und Fülle bieten Dieſer Gedanke der Er
chließung des nahen Orients durch ein großzügiges Bahnnetz
ſt deutſchen Urſprungs Aber man weiß wie unendliche

Schwierigkeiten es gemacht hat die Bagdadbahn zu fördern
Beſonders die engliſche Regierung hat uns immer wieder
Knüttel zwiſchen die Beine zu werfen geſucht Jetzt iſt es uns
gelungen mit Rußland das ja in Nordperſien eine Vorrang
ſtellung ſich gewonnen hat zu einer Verſtändigung zu gelangen
Das bedeutet zugleich daß auch England und Frankreich ſich
dieſem Abkommen fügen und damit die Beteiligung des Deut
ſchen Reichs an der wirtſchaftlichen Entſchließung des nahen
Orients anerkennen So iſt der deutſchen Tatkraft ein neues

u re en Gebiet erſchloſſen worden und man
rf annehmen daß dieſe neuen Möglichkeiten ausgenützt

werden
7

Sin türkischer Stobseufzer
HTB Konſtantinopel 9 Jan Ein Leitartikel des offi

ziellen Tanin beklagt bitter daß bei den Abmachungen
zwiſchen Rußland und Deutſchland über den
Anſchluß der Transperſiſchen Eiſenbahn an
die Hanekin Bägdad Eiſenbahnlinie däs tür
kiſche Selbſtbewußtſein verletzt ſei in dem die dahingehen
den Erörterungen ohne Zuziehung der Türkei erfolgten Der
Artikel nimmt die Londoner Meldung des Temps zum Aus
gangspunkt in der mit der Behauptung operiert wird daß
Deutſchland die Hanekin Bagdadbahn Rußland überlaſſen habe
Dieſe Behauptung ſcheint mit dem Vorſatz hier Argwohn zu
ſäen lanziert worden zu ſein

Die Reichslande
und die Verfaſſungsfrage

Straßburg 9 7 Gegen den Entwurf einer Ver
faſſung der Reichslande haben geſtern große ſozialdemokratiſche
Verſammlungen in Straßburg Mülhauſen Kolmar Metz und
einigen kleinen Orten des Elſaß ſtattgefunden Jn Mülhauſen
nahmen die Demokraten an den Verſammlungen teil Jn den
Proteſtverſammlungen ſprachen unter anderem Reichstagsab
geordneter Boehle und En gel Jn den Reſolutionen wird
entſchieden Einſpruch erhoben gegen die geplante Gründung
einer preußiſchen Krondomäne gegen die Errichtung einer
erſten Kammer gegen das Alterspluralwahlrecht und die Wohn
ſitzklauſel Gefordert wird ausreichende Vertretung Elſaß
Lothringens im Bundesrat die republikaniſche Regierungs
form das Proportionalſyſtem und die Volkskammer Nach den
Verſammlungen fanden große Straßendemonſtrationen mit
Muſik und unter Abſingung der Arbeitermarſeillaiſe ſtatt die
jedoch ohne Störung verliefen

3

Weiter wird uns aus Straßburg gedrahtet Sonntag
fand hier eine eingehende Beſprechung des Vorſtandes der
liberalen Landesparteien und der Vertreter der demokratiſchen
Organiſationen des Reichslandes über die Verfaſſungs frage
ſtatt An der Beſprechung dieſer Frage beteiligte ſich Reichs
tagsabgeordneter Naumann der die Wünſche der beiden

z lündiſchet liberalen Parteien im Reichstag vertreten
wird

v
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Arbeiter Rentengüter
in der Provinz Poſen

Der fortſchrittl Abg Delius hatte in der 49 Sitzung
des Abgeordnetenhauſes am 15 April 1910 über die Anſiede
lung der Eiſenbahnarbeiter in der Provinz Poſen folgende
Ausführungen gemacht

Meine politiſchen Freunde ſind ſehr erfreut daß auf dem
Wege der ſozialen Fürſorge ſeitens der Eiſenbahnver
waltung weitere erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen
ſind Hierzu rechne ich beſonders daß die Kgl Staatsregierung
dazu übergegangen iſt in den letzten Jahren Einfamilien
häuſer für untere Beamte und Arbeiter zu bauen Jch habe
Gelegenheit genommen ſpeziell an der ruſſiſchen Grenze einige
dieſer Häuſer zu beſichtigen und ich muß geſtehen daß ſie ſo
wohl äußerlich wie innerlich einen ſehr gefälligen Eindruck
machen Jch möchte deshalb die Königliche Eiſenbahnverwaltung
bitten auf dieſem Wege Aoztaufakren Vialleicht wäre

An

meldet den Herren Humbert Franz und Moritz de

es auch erwägenswert für Arbeiter oder nie
dere Beamte kleine Rentengüter zu ſchaffen
gerade im Oſten der Monarchie ſie damit gewiſſermaßen zu
zwingen dort anſäſſig zu werden Jch glaube es würde ſich eine
ganze Anzahl von Arbeitern und unteren Beamten finden die
ein ſolches kleines Rentengut übernehmen würden Jetzt beſteht
ja bolanntlich ſpeziell an der Grenze der Zuſtand daß die
unteren Beamten ſehr gern wieder von der Grenze weg wollen
weil ihnen dort die Verhältniſſe nicht behagen Wenn ihnen
aber dort ein feſter Wohnſitz geſchaffen wird ſo glaube ich wird
die Eiſenbahnverwaltung dort ſich einen tüchtigen Stamm von
Unterbeamten und Arbeitern heranziehen können und ich glaube
das iſt auch im Jntereſſe des Deutſchtums in jenen
Gegenden durchaus nicht zu unterſchätzen

Dieſen Anregungen iſt man jetzt erfreulicherweiſe näher
getreten die Eiſenbahnverwaltung läßt folgende Nachricht ver
breiten Um deutſche Arbeiter in der Provinz Poſen ſeßhaft zu
machen und dem Mangel an deutſchen Eiſenbahnarbeitern ab
uhelfen iſt man ſag dazu übergegangen an den Eiſenbahnreden in möglichſter Nähe der Bahnhöfe kleine Rentengüter

zu begründen

eutsches Reich

Der Fall de Wendel
Die Pariſer Tageszeitung Excelſior hat zur

fklärung des Falles Wendel einen Mitarbeiter nach
Valleroy geſchickt Der Chef der Familie Frangçois de
Wendel ſagte ihm Die Situation macht es mir un
möglich Genaues zu ſagen Die einzige ſichere Tatſache iſt
daß uns die enthaltserlaubnis entzogen worden iſt
dieſer Erklärung will ich keinen Kommentar hinzufügen
Dieſe Worte des Herrn de Wendel ſind in Widerſpruch

mit dem amtlichen Dementi der deutſchen Regierung
Vor einigen Tagen berichteten wir daß der Reichstags

abgeordnete für Diedenhofen der Hüttenbeſitzer Charles de
Wendel dauernd nach Paris überſiedeln und ſich als Franzoſe
naturaliſieren wolle Weiter wurde dann in der Pr Er

ndel
den Wezwandten des Rei abg Charles de Wendel die
ſtets franzöſiſche Bürger blieben ſei die Erlaubſis zu vorüber
gehendem Aufenthalt in den Reichslanden deren ſie als Emi
granten bedürfen nicht wieder erteilt worden Offiziös würde
das dann allerdings dahin berichtigt daß dieſe drei Herren
r eine ſolche Erlaubnis überhaupt nicht wieder eingekommen
eien

Das Ganze iſt eine etwas dunkle Affäre die ſcheinbar
durch Familienzwiſtigkeiten bedingt iſt die aber auch eines
wiſſen politiſchen Beigeſchmacks nicht ermangelt Charles de
Wendel war nach der Köln Baltszg e das einzige Mitglied
der Familie de Wendel welches auf Verlangen der Regierung
als Vertreter der Firma für die in Deutſchland beſtehenden
großen induſtriellen Werke ſich naturaliſieren ließ Das ge
nannte Blatt erzählt ſogar daß dieſe Naturaliſierung erſt acht
Tage vor der geſetzlich verlangten Friſt erfolgte damit Herr
Charles de Wendel für den Reichstag gegen vas Zentrum
kandidieren konnte Er hat es dann bei der elſaß lothringiſchen
Regierung zu hohen Ehren gebracht er wurde Mitglied des
Staatsrats und ſtand bei Empfängen des Kaiſers im Bezirks
räſidium mit ſeinem Freunde Dr Grégotre an erſter Stelle

ie die Köln Ztg weiter meldet war Charles de Wendel
auch der Hauptfinanzmann des kürzlich eingegangenen Anti

ntrumsblattes Der Lothringer und hatte es bei ſeinem
rwandten dem Erzbiſchof von Aix auch durchzuſetzen ge

wußt daß der elſäſſiſche Abbs Lück die Möglichkeit erhielt die
Chefredaktion des Blattes zu übernehmen Das Eingehen des
Lothringers wurde nun dadurch veranlaßt daß Charles de

Wendel infolge von Streitigkeiten in der Familie und kleri
kaler Jntrigen gegen ſeine ſon mit ſeinem Hausſtand kürz
lich Hayingen verließ um dauernd ſeinen Wohnſitz in Paris
z nehmen Jnfolge dieſes Wegzuges wird ſowohl das Reichs
agsmandat Diedenhofen Bolchen wie auch der Staatsrats

poſten erledigt werden
Unklar bleibt noch vieles an der Geſchichte Es ſollen an

geblich auch Fragen finanzieller Natur mitſpielen die Herrn
Charles de Wendel in eine pekuniäre Abhängigkeit von ſeinenVerwandten brachten ſo daß ſein ueberſiedeln n Paris
wahrſcheinlich auf Grund eines Drucks ſeiner unter klerikelem
Einfluß ſtehenden Verwandten erfolgt ſein dürfte

Gegen die Telephonverteuerung
haben die Ortsgruppen des Hanſabundes in Württem

8 und Hohenzollern Stellung genommen und dabei
tont

Die Behauptung von einer Unterbilanz der Telephonanlagen
iſt bisher mit nichts bewieſen worden in Württemberg zeigen die
Betriebseinnahmen im Verhältnis zum Geſamtaufwand für die
Einrichtungen deutlich daß ſich dieſe hinreichend verzinſen Eine
Erhöhung der Gebühren könnte daher bei uns lediglich aus fiska
liſchen Gründen gewollt werden ihre Folge aber wäre umfaſſende
Kündigung der Telephonanſchlüſſe wie jetzt ſchon aus dem Bezirk
einer einzelnen Hanſabundgruppe in Württemberg 50 v H ſolcher
Kündigungen der ſeitherigen Abonnenten als wahrſcheinlich be
zeichnet werden Damit wäre dann nicht einmal der fisktaliſche
Zweck erreicht

Ruſſiſch preußiſche Liebenswürdigkeiten

4 Wegen eines im September vor TrRenkonters hat auf der r wirst
und dem ruſſiſchen Grenzſtädtchen Modrzefow ein

ſtattgefunden alo deſſen Reſultat die preußzikchegerichtlicher Termin



Shaeteanwaltſchaft bei der zuſſiſchen Juſtiz gegen mehrereAkt n et hier r
r einen Antrag auf Einleitung eines Ver

ahrens wegen reihelteberauhung ſtellen wird
Außerdem ſind dipl Unterhandlungen zwiſchen Preußen
und Rußland eingeleitet wo

Eine Auskunftsſtelle für Elektrizität

S Die Land räte aus Preußen haben in Berlin
darüber beraten ob es nicht zweckmäßig ſei eine Auskunſts
ſtelle für Ekektrizität uſw zu ſchaffen um hei den BVe
ratungen über Gründungen und den Betrieb von Elektrizitäts
werken unabhängig zu ſein von den ausführenden Firmen Man
war der Anſicht daß eine ſolche Beratungsſtelle eine ſehr ſegens
reiche Wirkung ausüben könne Es ſoll nunmehr ein ſogenannter
Beratungsverein Elektrizität der in allen ſolchen
Fragen Auskunft erteilen ſoll ins Leben gerufen werden DieKoſten ſollen von den Kreiſen aufgebracht werden

Bergarbeiterverſammlungen im großen
ei Aus Boch um wird uns gedrahtet Jm Ruhrrevier

fanden Sonntag über 80 öffentliche Bergarbeiter
und Belegſchaftsverſammmlungen ſtatt die ſich
mit der Lohnfrage und der gegenwärtigen Bewegung unter
den Ruhrbergarbeſtern beſchäftigte Der Verein chriſtlicher
Bergarbeiter Deutſchlands hatte 13 Verſammlungen einberufen
Vom alten reren dem HirſchDunckerſchen Ge
werkverein und der freien Berufsverſammlung wurden insge
r 68 Verſammlungen veranſtaltet Die Beteiligung war

rall ſehr ſtark Jn einzelnen Verſammlungen wo hervor
ragende Redner ſprachen belief ſich die Befſucherzahl auf
Tauſende Mit wenigen Ausnahmen verliefen die Ver
ſammlungen durchaus ruhig

Parteinachrichken

Die Lage in Ostelbien
HTB Aus Karlsruhe i B wird uns telegraphiſch ge

meldet
Ueber die politiſche und wirtſchaftliche Lage in Oſtelbien

ſprach geſtern in einer
einberufenen mehrſtündigen Verſammlung im Koloſſeumsſaal
Herr Rittergutsbeſitzer Becker Bartmannshauſen das Opfer des
Greifswalder Landratprozeſſes Herr Becker erläuterte in 1
ſtündiger ſehr ruhiger Rede die Verhältniſſe der agrariſchen
und politiſchen Mikßwirtſchaft im deutſchen Oſten die durch Ein
legung zahlenmäßiger Tatſachen i Eindruck zu machen
ſchien An der Diskuſſion beteiligte ſich auch Stadtverordneter
Dr Ludwig Haß Karlsruhe und der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete Kolb

Heer und Flotte
Französische Beklemmungen

Uber die Rüstungen Oesterreich Ungarns
Der Pariſer Figaro blickt mit Sorge auf die mili

täriſche Rüſtung Oeſterreich Ungarns Das Jntereſſe des
Thronfolgers für die Armee die Energie des Generalſtabs
chefs die organiſatoriſchen Aenderungen führen den aro
zu der Ueberzeugung daß das öſterreichiſchungariſche Heer
binnen kurzem in außergewöhnlichen Verhältniſſen ſtärker ge
worden ſein wird Noch bedenklicher aber ſtimmen den
Figaro die Flottenpläne der Donaumonarchie Hier

über ſchreibt das Pariſer Blatt wörtlich
Das öſterreichiſche Geſchwader das ſchon eine ſtattliche

Macht bedeutet wird wegen der Dreadnoughtbauten eine große
Rolle im Mittelmeer ſpielen Es wird dort um ſo mehr zählen
als infolge einer unbegreiflichen Verirrung
in dem Augenblick wo alle anderen Mächte
ihre Flotte verſchwenderiſch ausbauen Frank
reich ſich darauf verſteift nichts für die ſeinige zu tun Und
dann wundert man ſich daß unſer Einfluß anſtatt zu wachfen

abnimmt Man wundert ſich daß wir beiſpielsweiſe in der
Levante wo unſere Kriegsſchiffe die Gewohnheit verloren haben
ſich zu zeigen nicht mehr ſo gehört werden wie wir ſollten Es

iſt ſoviel von der Schwächung unſeres Preſtiges der Erſchlaffung
unſerer auswärtigen Politik die Rede Wie wenn das Preſtige
nicht in unittelbarer Beziehung zur Macht ſtünde Wann alſo
werden unſere Politiker Augen für die Wirklichkeit haben
Wann werden ſie ſich Rechenſchaft über den verbrecheriſchen Jrr
tum ablegen den ſie beginnen als ſie unſere Flotte das un
entbehrliche Werkzeug der Größe unſeres Landes noch länger
in Gefahr ließen

Es verlohnt ſich dieſer Schwarzmalerei bemerkenswerte
Darlegungen aus der gegenüber zu ſtellen
die im Januarheft der Marine Rundſchau der er

tte gewidmet werden Das deutſche Fachblatt leitet
ückblick mit folgenden Sätzen ein

Der franzöſiſchen Marine hat das Jahr 1910 gebracht
was ihr das vorhergehende Jahr in Ausſicht geſtellt hatte eine
fietige Fortführung des vom Marineminiſter Boue de
Lapeyrere begonnenen Reformwerkes auf militäriſchem
techniſchem und adminiſtrativem Gebiete und ſeine Krönung durch
Einbringung eines Flottengeſetzes das den Schiffsbeſtand
die Lehensdauer der Schiffe den Jndienſthaltungsplan ſamt

Perſonalbeſtand C Beſatzungsſtärken den Beſtand an
Munitions und Ausrüſtungsvorräten ſowie ſchließlich den Aus
bau der Häfen und Werfjten in bindender Weiſe feſtlegen ſoll
Zwar iſt das Geſetz vom Parlament noch nicht genehmigt der
Schluß der Legislaturperiode und die Neuwahlen im Frühjahr
ſowie die Kabinettskriſis im Herbſt haben vie Verhandlungen
hinausgeſchoben indeſſen iſt die Annahme in der Marine
kommiſſion im November faſt einſtimmig erfolgt und auch die
bereitwillige Zuſtimmung die der Geſetzentwurf betreffend die
Jnbaugabe der beiden erſten Linienſchiffe des Flottenprogramms
noch im Jahre 1910 in Senat und Deputiertenkammer fand
deutet auf eine günſtige Aufnahme des Flottengeſetzes im Par
lament hin

PFof und Perſoanalnachrichten
Zur Silberhochzeit des Fürſten und der Fürſtin von Bülow

Am heutigen Tage feierten der r und die Fürſtin von Bülow
in Rom ihre Silberhochzeit s der diplomatiſchen Welt aus
Hof und parlamentariſchen Kreiſen ſind in den letzten Tagen
ſchon zahlreiche Glückwunſchſchreiben und Telegramme in der
Villa Malta eingetroffen

Der König von Württemberg iſt ſeit einigen Tagen infolge
eines Hexenſchuſſes ans Zimmer gefeſſelt Er konnte daher an der

einen

roßen von der fortſchrittl Volkspartei

a

didatur

e
m u

J x tmit de c gtich u
nicht teilnehmen

Gegenüber ungünſtigen Meldungen über den Geſundheits
zuſtand der Zarin teilt die Petersburger TelegraphenAgentur mit
daß in dem Befinden der Zarin keinerlei Verſchlimmerung
eingetreten iſt

Die kommende Reichstags wahl
S Torgau 9 Jan Privattelegramm Die

geſtern in Falkenberg ſtattgehabte Vertrauensmännerverſamm

lung bot dem Abgeordneten Delius Halle die fortſchritt
liche Reichstagskandidatur für Torgau Liebenwerda an

Naumburg 8 Jan Die konſervative Partei des
Wahlkreiſes Naumburg Weißenfels will bei der nächſten Reichs
tagswahl die Kandidatur des bisherigen ventar Ver
treters Rektor Sommer in Burg nicht wieder unterſtützen
Man hat vielmehr die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten
in Erwägung gezogen

Bri Weimar 9 Jan Privattelegramm Jn
der geſtrigen von der Fortſchrittlichen Volkspartei einberufenen
Landesperſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen den in ſeinem
alten Wahlkreiſe Sonneberg nicht mehr kandidierenden Schul
direktor Enders als Landtagskandidaten für den erſten wei
mariſchen Wahlkreis aufzuſtellen nachdem Schulinſpektor
Weiß RNürnberg abgelehnt hat Da der Kandidat der Volks
partei von den Nationalliberalen unterſtützt wird dürfte ſeine
Kandidatur ſehr ausſichtsvoll werden Bezüglich der Stellung
nahme zur Gemeindeverwaltungsreform in Sachſen Weimar
die in dem in dieſem Monat zuſammentretenden Landtag zur
Beratung ſtehen wird wurde nach einem erläuternden Vor
trag des Landtagsabgeordneten Polz eine die liberalen For
derungen ſtark betonende Reſolution angenommen

Jn einer Verſammlung des nationalliberalen Vereins für
das Herzogtum Gotha wurde Profeſſor Dr Krüger

annoverHerrenhauſen als Reichstagskandiat für den l
reis Gotha proklamiert Der jetzige Vertreter des Wahl

a Erbprinz von Hohenlohe nimmt eine Kandidatur nicht
wieder an

Göttingen 8 Jan Die nationalliberale Ver
trauensmännerverſammlung des Reichstaagswahl
kreiſes Göttingen Münden beſchloß einſtimmig den Bayn
ſchloſſer Gu ſtav Jckler den Vorſitzenden des Kartells
der deutſchen Reichs und Staatsarbeiterverbände als Kandi
daten für die nächſte Reichstagswahl aufzuſtellen Juſtizrat
Morſey Göttingen wurde für den Wahlkreis GEöttingen
Münden als welfiſcher Reichstagskandidat aufgeſtellt

Berlin 8 Jan Jn einer in Militſch veranſtalteten
Vertrauensmännerverſammlung des Bundes der Landwirte
wurde der bisherige Abgeordnete Dr Frhr von Heyde
brand und der Laſa für den Wahlkreis Militſch Trebnitz
wiederum als Reichstagskandidat aufgeſtellt

T

Husland
Aerzfliche 7perre über eine Stadt
Aus Linz a D wird der V gemeldet

Jn Riedau in Oberöſterreich brachte der dortige Gemeinde
arzt Dr Franz im vorigen Sommer einen dort vorgekom
menen Typhusfall pflichtgemäß zur Angzeige und die Be
zirkshauptmannſchaft verlautbarte den Fall fofort in der Amts
Zeitung Das hatte zur Folge z alle Sommerfriſchler das
Städtchen mieden und die Militärbehörden eine bereits ange
kündigte Einquartierung rückgängig machten Die Einwohner
r ſich dadurch in ihrem Erwerb geſchädigt boykot
ierten den Arzt und weigerten ſich ſogar ihm Lebens
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mittel zu verkaufen Die Wohnung wurde ihm
wer wurden ihm die Fenſter eingeworfen und Ge
meinderat forderte vom Landesausſchuß für Oberöſterreich
die Entlaſſung des Dr Franz von ſeinem Poſten als Be
irksarzt Tatſöchlich kündigte ihm der Landesausſchuß den

ſten ſo daß der Arzt die Stadt verlaſſen mußte
Nun hat die oberöſterreichiſche Aerzteorganiſation die

ärztliche Sperre über die Stadt verhängt

Anslo amerihbaniſcher Schiedsgerichtsvertrag
D Aus London wird gemeldet
Präſident Taft hat ſich mit dem engliſchen Bot

ſchafter in Waſhington Herrn Bryce und mit dem
amerikaniſchen Senatsausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten in Verbindung ele um eine Vertragsänderung
mit Großbritannien zuſtande zu bringen demzufolge beide
Länder gewiſſe zwiſchen ihnen entſtehenden Differenzen dem
Urteilsſpruch eines Schiedsgerichts unterwerfen
wollen Der gegenwärtige Vertrag wurde 1908 auf fünf
Jahre abgeſchloſſen Er ſchließt jedoch von der Erledigung
durch ein Schiedsgericht alle Fragen aus die das vitale
tereſge die Unabhängigkeit und die Ehre der
eiden Länder betreffen Taft erklärte am 17 Dezember in

einer Rede daß alle Streitfragen ohne Aus
nahme dem Vertrag unterſtellt werden müßten Er iſt
der Meinung daß die geſetzgebenden amerikaniſchen Körper
ſchaften dieſe Anſicht teilen und daß es an der Zeit ſei der
engliſchen Regierung entſprechende Vorſchläge zu machen
Die Beſprechungen darüber haben jetzt ihren Anfang ge
nommen

Zur Verſchwörnng gegen den Mikado
Die Times berichtet aus Tokio telegraphiſch Es wird

ſehr bemerkt daß die wegen ihrer Beteiligung an dem Kom
lott gegen das Leben des japaniſchen Kaiſers verhafteten Per
onen nicht Sozialiſten ſondern Anarchiſten ſind
Jm übrigen hat es in Japan ſehr angenehm berührt daß die

Angeſchuldigten in voller Freiheft und Gerechtigkeit abgeurteilt

worden ſind Den die e vertretenden 12 Advokuten
war jede Möglichkeit der Verteidigung ihrer
Klienten gegeben

Miniſterkriſe in Oeſterreich
Aus Wien wird berichtet
Sonntag kam ein Kompromiß zwiſchen Bienerth und

den Deutſchen zuſtande wonach Bienerth bleibt Die Kan
Schönborn als Ackerbauminiſter wird zurückgezogen

l
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nnern ein deutſcherdes Miniſteriums erfolgt am Diengeg amtliche Publiziernng

Zur Lage in Portugal
Aus Liſſabon wird gemeldet
r gieſiſche MarineminiſterVerkauf der königlichen

alteter Kriegsſchiffe
modernen Kriegsſchiffen
werden
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Aus London kommt die Drahtnachricht Die Bureaus
dreier ehemaliger monarchiſtiſcher Zeitungen wurden von der
republikaniſch geſinnten Menge überfallen Der angerichtete
et en iſt ſehr bedeutend Die Gebäude werden jetzt

von republikanſſchen Soldaten bewacht

Japaniſche Offiziere in Panama
Unſer Pariſer S Korreſpondent depeſchiert uns Dem

Newyork Herald wird aus nama gemeldet Die japa
niſchen Kriegsſchiffe Kaſagi und Aſama ſind vor Amapala
in Panama eingetroffen und nahmen dort Kohlen ein Jn den
letzten beiden Tagen unternahmen eine Anzahl Offiziere dieſer
Kriegsſchiffe eine J vehflenorein über den Jſthmus nach der
Kanalzone Die Expedition der japaniſchen Offiziere wird
von amerikaniſcher Seite nicht gerade freundlich aufgenommen

Kleine Tagesnachrichten
Boykott gegen eine Brotfabrik

Aus Budapeſt wird gemeldet Die Genoſſenſchaft der Bäcker
geſellen hat vie große ſtäd tiſche Brotfabrik boy
kottiert und in einem Aufruf alle Bäcker aufgefordert ſich dem
Boykott anzuſchließen weil die Gemeinde ſich über alle geſetzlichen
Beſtimmungen beſonders über die geſetzliche Sonntagsruhe und
über die geſetzliche Arbeitszeit hinwegſetze Auch die Bevölkerung
wird in dem Aufruf aufgefordert kein Brot mehr von der ſtädti
ſchen Brotfabrik zu beziehen
Die Verfaſſung des Fürſtentums Monaco

Aus Monaco wird gemeldet Die dem Fürſtentum Monaco
von ſeinem Fürſten verliehene Verfaſſung iſt in Kraft ge
treten und feierlich verkündet worden Die Aufnahme in der
Bevölkerung war eine ſehr freundliche
Die braſilianiſchen Meuterer

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet Jn der Stadt ſind allerlei
Gerüchte über eine Anzahl von Todesfällen unter den auf
der Schlangeninſel internierten Meuterern im Umlauf die
ſich auf ihre Richtigkeit bisher nicht haben prüfen laſſen Jndes

wird ver gort daß der Führer der Meuterer der Matroſe Can
d ad o lebt

Eerichtsverhandlungen

Dir Moabiter Straßenkrawalle vor Gericht

Nachdr verb S H BVerlin 7 JanJn der Sonnabend Sitzung des Moabiter Krawallprozeſſes
kamen übrigen Verteidiger zum Wort Zunächſt ſetzte Rechts
anwalt Heine m an n ſein Plädoyer fort und führte es zu Ende
Er beſtritt nochmals daß der Angeklagte We iß den vielbeſproche
nen Blumentopf vom Balkon auf die Schutzleute herabgeworfen
habe und wandte ſich dann den Straftaten der Angeklagten
Tiedemann und Merten zu denen der Staatsanwalt es
ſchon als ein Verbrechen ausgelegt habe daß ſie überhaupt bei den
Krawallen anweſend geweſen ſeien Daraus allein ſei aber den
Angeklagten ein ſtrafbares Verſchulden noch nicht nachzuweiſen
Der Verteidiger geht dann auch auf den allgemeinen Teil der An
klage ein und meint daß die Handlungen der Polizei in vielen
Fällen als Mißhandlungen zu bezeichnen ſeien gegen die den An
geklagten ein Recht Er Abwehr zuſtand Soweit ſich die Polizei
nicht kn Ausübung res Amtes befunden habe ſondern aggreſſiv
geworden ſei fall er Begriff der ſtrafbaren Zuſammenrottung
bei den Angeklagten fort und ſie könnten daher auch deshalb nicht
beſtraft werden

Rechtsanwalt Coß mann bezeichnete den von ihm vertretenen
Angeklagten Meyer als einen geiſtig minderwertigen Menſchen
für den das von dem Staatsanwalt beantragte Strafmaß von
einem Jahr Gefängnis mit Rückſicht auf ſeine Jugend und ſeine
geringe Bildung viel zu hoch erſcheine

Rechtsanwalt Dr Roſenfeld ging nochmals die Urſache
der Krawalle den Streik bei Kupfer u Co durch und meint
daß die Hinzeſche Streikbrechergarde die Hauptſchuld an der Ver
ſtärkung der Situation trage Dagegen ſei durch die Verhandlung
nicht erwieſen daß der ſozialdemokratiſche Transportarbeiter
verband gehetzt habe Wohl aber hätte die Hinzeſche Knüppelgarde
unter den Augen der Polkzei geradezu gemeingefährlich hauſen
dürfen Auch die Kriminalbeamten hätten äußerſt brutal ge
arbeitet und man müſſe ſagen daß die uniformierte wie die
Kriminalpolizei mit dem Blute der Moabiter Bürger
befleckt den Schauplatz ihrer Heldentaten verlaſſen hätten für
die ihnen jetzt auch noch Orden und Ehrenzeichen verliehen
worden ſeien Bei dieſen Ausführungen wird der Verteidiger vom
Vorſitzenden unterbrochen und der Erſte Staatsanwalt Stein
b recht beantragt gegen Dr Roſenfeld wegen grober Un
ebühr eine Ordnungsſtrafe Rechtsanwalt Roſenfetr erklärt zu dieſem Antrage daß er trur die Ergebniſſe der

Beweis aufnahme rekapituliert und auf Grund dieſer die Ueber
re gewonnen habe die er mit ſeiner Bemerkung zum Aus

ruck gebracht hätte Darauf zieht ſich das Gericht zu einer länge
ren Beratung zurück und verhängt über Dr Roſenfeld eine

Ordnungsſtrafe von 100 Mark
Hierüber wird im Zuhörerraum gelacht Nach längeren Be

mühungen gelingt es einen Jnvaliden Wiczorek zu
machen der nach den Behauptungen anderer Zuhörer ſich dieſer
Ungebühr ſchuldig gemacht haben ſollte Er beſtreitet dies aber
und der Vorſitzende geht dem Zwiſchenfall nicht weiter nach

Nachdem dann Rechtsanwalt Roſenfeld ſein Plädoyer beendet
hatte wurden die weiteren Verhandlungen auf Montag vertagt

Strafkammer
Halle a 7 Januar

Bring noch mehr

Der ſchon erheblich mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte
62jährige Handelsmann Eduard Nieme von hier kaufte einem
in einer hieſigen Metallwarenfabrik beſchäftigten Dreherlehrling
im Oktober und November v J mehrmals geſtohlene Stücke
Meſſing und Rotguß ab Das entwendete Metall hatte einen
Geſamtwert von etwa 60 Mark Nieme zahlte dem Lehrling aber
nur 7,95 Mark dafür Nach dem erſten der für ihn ſo vorteilhaften

beſchloß den
achten und einiger ver

Der Erlös ſoll zum Ankauf von
in England verwendet
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Max Schröder bediente ſich bei der wüſten Prügelei eines Meſſers
Simon eines Schlüſſels
und Schrammen fünf Meſſerſtiche in den Kopf
ſeine Mutter bekam bei ihren Abwehrverſuchen einen

m2

Einkäufe ſagte er zu dem jungen Menſchen Wenn du wieder
was haſt bring s her Aber das keiner was merkt Vor Gericht
behauptete er freilich dem Lehrling von weiteren Diebſtählen ab
geraten zu haben Ein Jngenieur der beſtohlenen Firma bezeich
nete den jungen Mann als ſeinen beſten Lehrling Durch Um
gang mit beſſer geſtellten Leuten aus einem Fußballklub
dem er beigetreten ſei habe ſich der ſonſt ſo Lobenswerte zu Kneipe
reien und zu Geldausgaben über ſeine Verhältniſſe verleiten laſſen
Die Strafkammer verurteilte Rieme wegen gewerhsmäßiger Hehle
rei zu 1 Jahren Zuchthaus 3 Jahren Ehrverluſt und
zur Stellung unter Polizeiaufſicht Der Lehrling erhielt bedingt
einen Monat Gefängnis

Wüſte Schlägerei

Drei 17 19jährige Burſchen der Maurer Paul Schröder
aus Delitz der Schweizer Max Schröder aus Lauchſtedt und
der Schweizer Wilhelm Simon aus Schotterey überfielen in der
Nacht zum 18 September v J in Delitz nach einem Turnerball den
Maurer Paul Dietſch aus Halle der bei ſeinen Eltern in Delitz
zu Beſuch war Schon im Tanzſaal hatten ſie Dietſch aus gering
fügigem Anlaß angerempelt und hin und her geſchuppt Aus
dem Suale gewieſen lauerten ſie Dietſch in der Nähe des Tanz
lokals auf Sie ſtießen während des Wartens drohende Rufe aus
wie Den erwiſchen wir ſchon noch Den Hund ſchlagen wir
heute noch tot Als Dietſch endlich erſchien ſtürzten ſie ſich mit
noch mehreren anderen auf ihn und verprügelten ihn Er erhielt
Fauſtſchläge und Fußtritte flüchtete ſich ins Gehöft ſeines Vaters
und holte ſich zu ſeinem Schutze ein Beil Sobald er damit vor die
Tür trat fielen die drei nun erſt recht über ihn her und plautzten
nach Angabe ſeiner Mutter auf ihn los wie auf einen alten
Ochſen Auch drangen ſie ins Gehöft ein und mißhandelten ihn
dort trotz der Abmahnungen und Hinauswetſe ſeiner Eltern weiter

Dietſch erhielt außer zahlreichen Beulen
Auch

St ich in die Hand Sein Vater wurde ebenfalls geſchlagen und
zu Boden geworfen Max Schröder und Simon ſind wegen
Roheitsvergehens bereits vorbeſtraft Die Strafkammer erkannte
gegen Max Schröder wegen Meſſerſtecherei und gemeinſchaftlichen
Hausfriedensbruchs auf ein Jahr und ſechs Monate Ge
fängnis und verfügte ſeine ſofortige Jnhaftnahme Simon
wurde zu neun Monaten Gefängnis Paul Schröder zu
zwei Monaten und einer Woche Gefängnis verurteilt

Schöffengericht
Halle a 7 Januar

Betrug beim Hausverkauf
Die 40jährige Hausbeſitzerin Wilhelmine Böhnke in Scha

dendorf hatte im März v J an ein hieſiges Ehepaar ihr dortiges
Hausgrundſtück für 10 700 Mark verkauft Bei den Verkaufsver
handlungen machte ſie die falſche Angabe ſie ſelbſt habe ſeinerzeit
11 000 Mark für das Haus zahlen müſſen und gebe es alſo um
300 Mark billiger her die Käufer ſollten in dem Hauſe ihr Glück
machen Der Kauf brachte jedoch dem Ehepagare durchaus kein
Glück ſondern ſtürzte es vielmehr in bittere Notlage Bald ſtellte
ſich heraus daß die Köufer das Haus weit über dem Werte be
zahlt hatten Frau Böhnke hat es in Wahrheit nicht für 11000
ſondern für 8300 Mark erworben Sie hatte es alſo keineswegs
um 300 Mark billiger gelaſſen ſondern im Gegenteil um 2400
Mark teurer verkauft Die Geſchädigten belangten ſie ſchließlich
wegen Betruges Bei einer lebhaften Auseinanderſetzung zwiſchen
Käuferin und Verkäuferin will erſtere ſogar Prügel von Frau
Böhnke bezogen haben Dieſe führte vor Gericht zur Entſchuldi
gung ihrer betrügeriſchen Angaben an ſie ſei in ſchlechte Verhält
niſſe geraten da ſie 13 Kinder und einen erwerbsunfähigen Mann
habe Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde ſie zu
60 Mark Geldſtrafe wegen Betruges verurteilt Der Amts
enwalt hatte zwei Wochen Gefängnis beantragt

Die Pflichten des Milchverkäufers
Eine hieſige Milchhändlerin war angeklagt im November v J
ihren Kunden entrahmte Milch als Vollmilch verkauft zu haben
Sie beſtritt jedoch mit aller Entſchiedenheit die Milch ſelbſt ent
rahmt zu haben Sei wirklich etwas mit der Milch vorgenommen
ſo müſſe das bereits an der Bezugsquelle auf dem Rittergute

grundſtück zum Abbau des Tones

Morgens die bezogene Milch blau ausgeſehen habe Das ſei auch
ihr ſchon aufgefallen Sie wurde darauf vom Vorſitzenden belehrt
daß ſie für die Milch die ſie verkaufe ſelbſt verantwortlich ſei
Sie dürfe ihren Lieferanten nicht etwa blind vertrauen und ſich
lediglich auf jene verlaſſen Als gewiſſenhafte Milchhändlerin ſei
ſie verpflichtet die von ihr bezogene Milch ab und zu ſelbſt auf
ihre Beſchaffenheit unterſuchen zu laſſen Solche Vorſicht ſei dovpelt
geboten wenn ihr die Milch wegen ihrer blauen Farbe auffalle
Eine derartige Unterſuchung koſte 50 Pfg Die Anklage lautete
auf vorſätzliche Nahrungsmittelfälſchung Das Gericht nahm aber

Hohenthurm geſchehen ſein Richtig ſei daß öfter namentlich 5

nur fahrläſſige als erwieſen an und erachtete für dieſe eine Geld
ſtrafe von 10 Mark für ausreichend
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Provinzial Nachrichten
w Paſſendorſ 8 Jan Das Eiſen auf den Wieſen

zwiſchen hier und Halle a S hat ſeit einigen Tagen nnen
Das Eis zeigt ſchon eine ziemliche Stärke Fuhrleute und Arheiter
haben dadurch lohnende Winterbeſchäftigung

w Lettin 8 Jan Eine neue Majobikafabrik
Am Feldweg von Dölau nach Bad RNeu Ragoczy unweit der
Lettin Schiepziger Chauſſee erwarb die Berliner Firma Roſenberg
vom Gutsbeſitzer Schäfer Lettin ein ca 12 Morgen großes Acker

Der Kaufpreis beträgt wie
man hört etwa 30 000 Mark Die Firma Roſenberg wird hier
ſelbſt eine größere Feintöpferei Majolitafabrik errichten wozu ſich
der hier gefundene Ton gut eignet Die Firma beſitzt ſchon
mehrere derartige Fabriken Eine größere Anzahl Arbeiter wird
hier lohnende Beſchäftigung nden

w Brachwitz 8 Jan Rodelbahn Herr Julius der
Pächter des Bades NeuRagoczy gedenkt in der Dölauer Heide
eine größere Rodelbahn anzulegen Das Terrain von Bad Neu
Ragoczy iſt allerdings auch dazu von der Natur wie geſchaffen

k Hettſtedt 9 Jan Der älteſte Einwohnerunſerer Stadt, der Kaufmann Adolf Schäfer iſt im
Alter von 91 Jahren geſtorben Jn feinem hervorragenden
Wohltätigkeitsſinne hatte er der St Jacobi Kirche zur Beſchaffung
einer neuen Orgel 15 000 Mark zur Anlage einer Waſſerleitung
für die Friedhöfe 3000 Mark geſtiftet das auf dem Markte befind
liche Kriegerdenkmal mit einem eiſernen Gitter verſehen laſſen uſw
Die ſtädtiſchen Körperſchaften ehrten ihn dafür ſchon vor einigen
Tagen durch ſeine Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt
Hettſtedt

Hettſtedt 9 Jan Mit einem alten Karabiner
erſchoſ ſen hat ſich in der Tür der Friedhofskapoalle am Sonn
abend nachmittag der 65fährige Bahninvalide Karl Finke Der
Schuß war rechtsſeitig durch die Rippen in die Lunge gedrungen
wodurch der ſofortige Tod eintrat Der Lebensmüde hätte dem
nächſt eine Gefängnisſtrafe von drei Monaten anzutreten gehabt

k Großörner 8 Jan Plötzlich vom Gehirnſchlag
getroffen wurde am Freitag nachmittag der 45jährige Lehrer
Schütte hierſelbſt Der Bedauernswerte befand ſeitdem in
bewußtloſem Zuſtande bis ihn heute vormittag der Tod erlöſte

Heiligenſtadt 6 Jan Brandſtifter Unter dem Ver
dacht die beiden letzten Brände am Heiligenſtein angelegt zu haben
wurde ein Gelegenheitsarbeiter in Haft genommen Gipsabdrücke
von Fußſpuren ſtimmen mit den Füßen des Verdächtigen überein

Neuhaldensleben 6 Jan Wieder etwas von Gadau
Dieſer aus Königslutter entſprungene geiſteskranke Verbrecher
befindet ſich einer dem Helmſt Kreisbl gewordenen zuver
läſſigen Witteilung zufolge zurzeit in Holland im Gefängnis um

dort eine ihm wegen Diebſtahls zuerkannte längere Cefängnis
ſtrafe zu verbüßen Die Herzogl Kreisdirektion Helmſtedt hat
bereits die nötigen Schritte eisgeleitet zur Wiederauslieferung
Gadaus

RNeuhaldensleben 5 Jan Neue katholiſche Kirche
Für den Bau einer katholiſchen Kirche in unſerem Orte iſt ein Platz
in Ausſicht genommen an der Alvezsleber Straße auf dem Grund
ſtück des Herrn Heiſe

Staßfurt 6 Jan Jm Tade vereint bleiben die
Hengſtmannſchen Eheleute nachdem vorgeſtern auch der Ehemann
ſeiner am Montag geſtorbeiten Frau im Tode nachgefolgt iſt Die
gemeinſame Beſtattung der beiden Ehegatten fand heute ſtatt Das
Ehepaar hatte im Vorjahre ſeine goldene Hochzeit in noch ver
hältnismäßiger Rüſtigkeit gefeiert

Gr Wenden 5 Jan Domänenverkauf in SichtHier und in Friedrichslohra iſt das Gerücht verbreitet die König
liche Domäne Amt Lohra würde oder ſei bereits vom Staate
an einen Rittergutsbeſitzer aus Pommern verkauft Die Udbergabe
ſoll ſchon am 20 Januar ſtattfinden

Salzungen 6 Jan Unfall beim Rodeln Ein mit
zwei Herren beſetzter Rodelſchlitten fuhr geſtern abend auf der
Rodelbahn in eine Grüppe von Zuſchauszn hinein Dabei wurde
der Fabrikarbeiter Hebeſtreit angerannt ſo daß er einen Ober
ſchenkelbruch erlitt

Standesamts Nachrichten
SalleNord 7 Januar 1911

Aufgeboten Der Königl Landmeſſer Max Balcke Siegen a
Elſa Müller Burgſtr 10

Eheſchliehungen Der Gärtner Robert Seifart Sennewitz u
Jrma Hofmann Albrechtſtr 26 Der Diener Paul Sauermann
Schloß Groß Strehlitz u Fanny Pezold Gr Gofenſtr 20 Der
Landwirt Paul Graßhoff Oſchersleben u Helene Laddey Richard
Wagnerſtr 22 Der Maurer Adolf Bäsler u Martha Japp
Fritz Reuterſtr 10 Der Dienſtknecht Wilhelm Möritz u Marie
Albrecht Zwebendorf

Geboren Dem Maler Otto Soedel T Emmi Leſſingſtr 18
Geſtorben Der Privatmann Wilhelm Rappmann 71

Leſſingſtr 38 Berta Kyritz 35 Glauchaerſtr 66 Des Kauf

Bei Einkauf von 10 Stück erhält jeder Käufer für
10 Pfa gratis von Knäuſels Tafel Kaiſerin e Margarine

zur Probde deigelegt Wer yrodt lodt

Knausels r Molkoreoi Butter e c ren v ſeforitt n 65 66 e
Apfelsinen däurſhalge n ber t 34 n Alvert Knäusel

mann Horſt Roſenbaum Ehefrau Verta geb Kellner 27 J
Advokatenweg 21

Halle Süd 7 Tanvar 1911
Aufgeboten Der Bohringenieur Hugo Paland u Anna Bäge

Weingärten 26
Eheſchließungen Der Maſchinenſchloſſer Johannes Holke u

Marzgarete Litke Sagisdorferſtr 4 u 5 Der Arbeiter Albert
Schmeil Schmiedſtr 22 u Bregide Gatzka Zenkerſtr 15 Der
Schneider Otto Tängzer u Anna Hedel Schloſſer
ſtraße 7 Der Bureaugehilfe Al Friedrich Tr Geſenſtr 31
u Anna Behle Böllbergerweg 19 Der Fleiſcher Alois Veck
Oleariusſtr 13 u Frieda Auerbach Prinzenſtr 17 Der Betriebs
techniker Richard Taeumel Wansleben u Martha Ferzeg
Liebenauerſtr 18 Der Former Hermann Dittmar Kl Klaus
ſtraße 5 u Maria Gieſa Schimmelſtr 18 Der Arbeiter Fried
rich Schmidt Torſtr 26 u Berta Strich Gr Sandberg Der
Monteur Georg Bergmann Lauchſtädterſtr 15 u Selma Laube
Lindenſtr 47 Der Modelltiſchler Friedrich Goerlach Dryander
ſtraße 16a u Minna Lange Streiberſtr 4 Der Kaufmann
Martin Jacoby u Gertrud Ochſe Leipzigerſtr 14 u 95 Der
Oberpoſtſchafſfner Auguſt Heße u Eliſabeth Klöpping Ladenberg
ſtraße 59 Der Mechaniker Franz Rabſch V Vereinsſtr 10 u
Eliſabeth Wallenſtein Bernhardyſtr 56 Der Sattler Karl Franz
Dieskauerſtr 14 u Margarete Weißenborn lkmannſtr 3 Der
Kaufmann Otto Münzdorf IV Vereinsſtr 3 u Frieda Jankowsky
Rich Wagnerſtr 57

Geboren Dem Former Friedrich Wolfram T Charlotte
Pulverweiden 3 Dem Keſſelſchmied Karl Steib T Jrene Merſe
burgerſtr 53 Dem Schiffer Friedrich Wellmann T in Alsleben

Geſtorben Des Bergmanns Otto Wackermann aus Hettſtedt
S totgeb Klinik Des Formers Friedrich Wolfram T Char
kotte Pulverweiden 3

Auswärtiges Aufgebot
Der Schuhmacher Hermann Meinicke u Elſa Bögelſack Cöthen

und Magdeburg

Meteorologiſche Station
7 Jan 8 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 764,5 768,3r eggknus ze euchtigWind S280 SW1Marimum der Temveratur am 7 Jan 040
Minimum in der Naht vom 7 Jan zum 8 Jan 5550
Riederſchläge am 8 Jan 7 Uhr morgens O mm

8 Jan 9 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter r67 5 r65 0

re Ae l aWind SW1 SW1Marximum der Temperatur am 2 Jan 72 0
Minimum in der Nacht vom 8 Jan zum 9 Jan 44 C
Niederſchläge am 9 Jan 7 Uhr morgens 8 m

Wetter Ausſichten
to Januar Bedeckt Froſt teils aufklärend
11 Januar Kälter wolkig mit Sonnenſchein teils bedeckt
12 Januar Zum Teil heiter bei Wolkenzug Froß

13 Janu ar Vielfach heiter Froſt zunehmend14 Januar Wolkig mit Sonnenſchein kalt ſtrichw Schneefall
S

Unterhaltungsblatt
a t Grund Roman von H Abt Fortſ

e vertauſchte Taſſe Erzählung von C Wellmer
Schach

mm Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

jFeuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Auch der hartnäckigste Husten
hAlt den erprod en Wydert Tabletten nicht etand eo etebt in
einem der za hireiehen Zengnisse Aber dieses ansgereiehnete Nittel
u lesen Wer d an Erksleung neigt viel za hdatreinen Hals sohonen muss läset sie vie ausgehen aond nimmt gie
soeeimäee ig wobei er immer von neuem i re ertrischende and wohbl
r Wirkung Die Sehaohtel Kostet in allen Apotheken

r

De in Halle a S Bahnhofs Apotheke Deitzaeherstr 3agier à otheke Geistatrasso 155 Engel Apotheke Kleinsehmieden 65

Hirseh Apotheke Markepiats I7 Kronen Apotheke Am Steinweg
Ecke Lindo nstrame NMohren Apotheke Reilstrasse 134 Vixktoriä
Apotheke Gr Steinstraase 92 Löwen Apotheke Am Markte

Ausſtattungen
Inventur Ausverkauf

Leibwäsche

gen Preisen
Lolpzigerstrasse 6 part I und III Ktage

rischwäsche Bethwäsche

Handtücher Küchenzeuge
Hemdentuche

Nadeira Hand und Naschinen Stickereien

Weddy Pönicke
Leimonhaus Wasohetahrik Kleiderstoſſo Kinder Garderobe
Hoerrenartikel Gardinon Dekorationen Tepplohe Sahlafdecken

9
u

3



Ich muss räumen

Nein Lokal ist vermietet

Streng

Nach Erschetnen dieses Inserates verkaufe ich so lange Vorrat

weder Peiſoſſener Rleiderstoffe

J 4

Union
Färberei und ehem Reinlgungs Anstalt

F Gellen

Barbarastr 2a e
Reinigung von

Bl Ideen Il becellshaftstoneten

Rüceklieferung schnellstens
auf Wunsch io 2 Tagen ohne Preisaufsehlag

Fabrik
a Kontor

Waschanstalt für

Tüll und Mullgardinen

r t lt fü f icFpexzialanstalt fürFussleiden
Gegr 1883 Tel 1996

Anfertigung von Fußbe
kleidung für geſunde und kranke
Füße Fachgemäße Behandlung
von Fußleiden wie PlattfußS n Kurzfuß Froſiballen

e Ferſenſtechen Wadenkrampf

e falſche4 Sang
Zehenlage unſicherer

ür Kinder naturgemäßeFußbekleidung nach Maß ſchon vom 1 Se
Weitgehendſte Erfolge Beſte Neſerengen

loh Jajszycek See
Krukenbergſtraße 18

Broſchüre franuko Reparaturabteilung reelle Bedienung

Dr Mellinghoff Essenzen
zur einfachen und billigen Selbstbereitung von

a FPognac Rum Arrac Likören Lmonade
Sirup Grog Punsch Extrakt etc
für den Hausgebrauch sind wie ſeder Kenner der Ver
hähnisse weiss die ältesten und bewährtesten à Fiasche75 Pfg zu haben in Drogerien u Nahrungsmittelgeschäften
o aasere Plakate aushängen Man Verlange gratis den
Prospekt Die Getränkedestilierkunst im Haushalt

und achte auf unsere Firma

Dr Meollingnott a Cio Böckehburg
e armolden bonorihoe ſargröfregfſuss

b ins Dr med s nernia en Aerztlich

h g h oſe 2 M h xtihbervi érra u t p 05 eaceh obduerv in z e o nicht er durch Hernia

cm

c

in hell und dunkel 90 110 cm breit Wert bis 40 M
Gute schwarze elfenbein weisse einfarbige Stoffe zu jedem annehmbaren Preise

Alle Konfektion

für die Hälfte
der früheren Preise

Noch reichlich sortiert ist unsere

Damen und Kinder Konfektion

aller Art

G R Regel
Gr Ulrichstrasse 7

reeller

jetzt jedes Meter

Der Verkauf findet täglich von 9 bis z und von 2 bis 7 Vrr

20 jedem annehmbaren Preise stattn Onicice am Leipziger Turm

len e n e m n wi zu T

m ist zu l Preis zu Verkaufen

Die Ietzten Tage
des Total Ausverkaufs
wegen Abbruch des Hauses und Wegzugs
zu jeden annehmbaren Preisen in

Beleuchtungs Gegenständen

Total Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

98,

Germaniia
Lebens Versicherungs Aktien Seſellschaft zu Stettin

Verſicherungsdeſtand
825 Millionen Mark Kapital

Sicherheitsfonds
365 Millionen Markt

Jährliche Leib und Jnvalidenrente 10 Millionen Mark

Unverfallbarkeit Weltpoliee Unanfechtbarkeit
Dividende nach Plan B im Jahre 1910 bis zu S2 der einzelnen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens Juvaliditäts Ausſteuer Militärdteuſt
Leibrenten Unfall und Haftpflicht Verſichernungen

Proſpekte und jede weilere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemanns Haupt Agentur
Halle a Gr a 17 1

Rocelschlitten

C

leicht stabil
ausprobierte Konstruktion

F Ritter
Halle a

Leiprigerstrasso 90

rer hjKalen der 191
für Besitzer V Wertpapieren

Praktisches Handbueh 5
für jeden Rapitalisten

weint tn gen

e 22 en

Ha morrhoigen

NMagenleiden
Hautausschläge

Kountenbos teile e
jedem welcher an MagenSauungs und a ä
Siutstoekungen anwie an Hümor
cholden Flechten ottens SeineEnizunduggen oto leidet mit wie

zahlreiche Patienten die oft 2 Belang wit golchen Leiden t
waren von dieser läst 77
ſchnell und dauernd be tdtunderte Dank h 4

achreiben liegen vor
Krankensehwester

Wiesdaden, Walkmählstrasso

Bei Reuchhusten
Heolserkeit u Katarrh

iss u vleibt das V eraügt

J H Meorkols
an verfälschter
Schwarzer

WDlohannisbeer Saft
d Nur echtl Orlg Fſasohon

à50
ten Apotheken Droxgen
u Kolonialwaren Hand

BerEinkaut achte man
genau a Etikette Firma
u Verschluss d Flaschen

Allviniger FabrkantJ H Morkol Leoipalg
Fruehtsaft Presserei u Iakör PFabr

Gegr 1829 Telephon 9085

Bandwurm z
Verſchiedene Kuren habe ich gemacht

um den läſtigen Bandwurm los zu werdet
aber alles verſagte ich ließ mir daher JhtBandwurmmittel Sollinenig ſchicken
welches von vorzüglicher Wirkung war
und ſpreche Jhnen hiermit meinen
lichſten Dank aus und werde tie ab ein

n Mittel weiter zu g r
en Emma47 tm Mai o t

ne 2,60 für Kinder 1,40in den Apaiheien nSan

Hirſchapot zro Markt 17 e
ollernapyt
bwonapo

aIII 22 212

u 146 i d bekann

Engelapotheke Kleinſchmieden

Mexſeburgerſtr 20Bröderſtr 17
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